
EDITORIAL

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

wenn wir das Konzept für eine neue TPS-Ausgabe entwickeln, zeigt sich 
paradoxerweise immer wieder, wie „breit“ ein Thema ist, wenn man nur 
genug in die Tiefe geht. Bei der Recherche tun sich immer neue Aspekte 
und Facetten auf, eine Antwort löst neue Fragen aus. Leicht könnten wir 
dann ein ganzes Buch aus dem Thema machen. Unsere Aufgabe besteht 
dann aber darin, das Thema zu begrenzen, zu verdichten, zu fokussieren. 
So war es auch bei diesem Heft. Bewegung kann vieles sein, von Krabbeln 
bis Sport, von Tanz bis geistige Bewegung sind unterschiedliche Fokussie-
rungen möglich. Wir haben uns entschieden, den engen Zusammenhang 
von Körper, Psyche und Raum in den Blick zu nehmen. Hier gibt es Wech-
selwirkungen, die in der Praxis stärker beachtet werden können. Denn die 
Bewegungsmöglichkeiten für Kinder in der Kita wirken nicht nur körper-
lich; auch die geistige Entwicklung wird stark davon beeinflusst. Umge-
kehrt brauchen die Bewegungsimpulse der Kinder, die nie rein körperlich 
sind, Gelegenheiten zum „Auslauf“. Auch hier zeigt sich, dass die vorbe-
reitete Umgebung, die eine Kita so oder so immer darstellt, von den Kin-
dern nicht unbedingt in der von Erzieher/innen gedachten Weise genutzt 
wird. Wie auf unserem Titelbild: Der einfache Weg durch die Mauer ist ge-
rade mal nicht der reizvolle. Die Wege der Kinder sind nicht planbar, aber 
spannend allemal. Eine Kita soll zum Benutzen einladen – durch innere 
und äußere Bewegung, und sie bietet unzählige Spiel- und Bewegungsan-
lässe für Kinder. Die Bedeutung vielgestaltiger Bewegungserfahrungen für 
die gesamte Entwicklung eines Kindes kann gar nicht unterschätzt wer-
den. Wir wünschen uns und Ihnen, dass dieses Heft zum bewegten Nach-
denken und Handeln anregt. Das Heftkonzept haben wir zusammen mit 
Johannes Beck-Neckermann erstellt.
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Was Eltern können

Oft ist der Blick auf Eltern und Familien defizitär gefärbt: was diese 

vernachlässigen, nicht beachten, nicht leisten (können). Unsere 

Ausgabe geht einmal explizit auf die Ressourcen, Stärken und 

Kompetenzen von Eltern ein. Der Blick auf die „Zielgruppe“ wird 

damit weiter und eröffnet Ansätze zu elterlichem Empowerment; 

Entlastung der Fachkräfte und Synergieeffekte nicht ausgeschlos-

sen. Viele Beispiele aus der Praxis belegen dies eindrücklich.
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